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► von Kai Ehlers

Gut Die vorgezogenen Wahlen zum Kiewer Parlament vom 26.10.2014 lassen ein interessantes Déjà-vu aufkommen.
Erinnern wir uns: 1991, die Sowjetunion [2] wurde aufgelöst. Francis Fukuyama [3] schrieb, das Ende der Geschichte sei
gekommen, Demokratie habe sich als Ordnungsmodell endgültig durchgesetzt. In ähnlicher Manier erklären die westlichen
Regierenden und die regierungstreuen Medien heute, in den soeben in der Ukraine durchgeführten Wahlen habe die
Ukraine und mit ihr der Westen heute die „Abkehr vom autoritären russischen Modell besiegelt“.

Tatsächlich kam Geschichte mit dem Zusammenbruch der bipolaren Nachkriegsordnung 1991 erst wieder richtig in
Bewegung; Fukuyama musste sich sehr bald korrigieren. Nach vorübergehendem Siegestaumel der „einzig verbliebenen
Weltmacht“, [siehe PdF-Anhang!] wie der wichtigste Strategie der USA, Zbigniew Brzeziński [4] den von Fukuyama so
frenetisch begrüßten Sieger des Kalten Krieges, die USA, seinerzeit nannte, haben wir es inzwischen mit einer erheblich
veränderten Weltlage zu tun. Ihre Haupttendenzen lassen sich, will man nicht nur platt von einer Krise globalen
Kapitalismus sprechen, unter drei Aspekten beschreiben:

1. als Leben im nachsowjetischen Trauma, in dem es darum geht, eine neue soziale Utopie zu finden, nachdem die
realsozialistische in die Krise gekommen ist und das neo-liberale Versprechen auf Glück, Wohlstand und Menschenrechte
sich statt als Alternative zunehmend als Fortsetzung der Krise in kapitalistischer Form entpuppt. So brennt heute die Frage:
Wie wollen wir leben?

2. als Zusammenprall einer Krise des Nationalstaates mit einer aus dem Zerfall des Sowjetimperiums zugleich
resultierenden nachholenden Nationalisierung, die um das Maß radikaler verläuft, um das sie gegenüber den antikolonialen
Befreiungsbewegungen des 20. Jahrhunderts später die Weltbühne betritt.

3. als Übergang aus der vorübergehenden unipolaren Vorherrschaft der USA, die ihren Anspruch auf die Rolle des
Weltpolizisten nicht mehr halten können, in eine Welt kooperativer, gleichberechtigter Beziehungen neu herangereifter
globaler Großregionen.

In der Ukraine haben sich diese drei Tendenzen im Laufe der letzten Jahre zu einem geostrategischen Kampffeld zwischen
Ost und West, zwischen Heute und Morgen, im letzten Jahr auch zwischen Krieg und Frieden verdichtet.
 

❖ [5]weiterlesen [6]

 

Quell-URL:https://kritisches-netzwerk.de/content/ukraine-westwahl-erfolgt-problem-geloest?page=51#comment-0

Links
[1] http://www.russland.ru/ [2] http://de.wikipedia.org/wiki/Geschichte_der_Sowjetunion#Aufl.C3.B6sung_der_Sowjetunion [3]
http://de.wikipedia.org/wiki/Francis_Fukuyama [4] http://de.wikipedia.org/wiki/Zbigniew_Brzezi%C5%84ski [5]
http://www.kritisches-netzwerk.de/forum/klage-gegen-israels-regierungschef-netanjahu-chile-eingereicht [6]
http://www.kritisches-netzwerk.de/forum/ukraine-westwahl-erfolgt-problem-geloest

1/1

https://kritisches-netzwerk.de
http://www.russland.ru/
http://de.wikipedia.org/wiki/Geschichte_der_Sowjetunion#Aufl.C3.B6sung_der_Sowjetunion
http://de.wikipedia.org/wiki/Francis_Fukuyama
http://de.wikipedia.org/wiki/Zbigniew_Brzezi%C5%84ski
http://www.kritisches-netzwerk.de/forum/klage-gegen-israels-regierungschef-netanjahu-chile-eingereicht
http://www.kritisches-netzwerk.de/forum/ukraine-westwahl-erfolgt-problem-geloest
https://kritisches-netzwerk.de/content/ukraine-westwahl-erfolgt-problem-geloest?page=51#comment-0

